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Freiwillige Vereinbarung gemäß § 28 (3) Ziffer 4b NWG
zum Schutz der Gewässer und des Wasserhaushaltes in der Kooperation _______________
für die Maßnahme Waldumbau
[bookmark: _GoBack](Begründung einer Folgegeneration als Laubmischbestand anstelle eines Nadelholzmischbestandes über
Pflanzung )
zwischen
Firma
«
Firma»
Name, Vorname
Name», «Vorname»
Straße, Haus-Nr.
Strasse»
PLZ
Geburtsdatum
«
Telefon
«Telefon»
E-Mail
«
Wohnort
«
PLZ»
«Ort»
IBAN
BIC
Registrier-Nr. gem. Antrag Agrarförderung:
«
EuNr»
nachstehend „Waldeigentümer“ genannt.
und
WVU_________________________
_______________

nachstehend WVU genannt
Präambel
Die Vereinbarungspartner streben gemeinsam an, Waldflächen im Wasserschutzgebiet _________________ zu einem Laubmischwald umzubauen. Hierdurch soll die Grundwasserspende in Menge und Güte langfristig
verbessert werden. Für diese Maßnahme wird das WVU Mittel aus der Wasserentnahmegebühr des Landes
Niedersachsen einsetzen
Sofern die Fläche in Tabelle 2 in der Spalte GAK ein ja enthält, wird das WVU des Weiteren Fördermittel nach Maßgabe der Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung forstwirtschaftlicher Maßnahmen im Land Niedersachsen (RdErl. d. ML v. 01.12.2020-406-64030/1 – 2.6 i. d. F. der Änderung durch RdErl. d. ML v. 1.2. 2023-406-64030/1-2.6/2-2, (staatliche 
Beihilfe Nr. SA.59238 [2020/N]) beantragen und der Waldeigentümer seine hierfür erforderliche Zustimmung erteilen. In diesem Fall sind der Zuwendungsbescheid zur waldbaulichen Förderung sowie die Förderrichtlinie in der jeweils anzuwendenden Fassung Bestandteil dieser Vereinbarung. Für den Fall, dass die Bewilligungsbehörde dem Antrag entspricht, vereinbaren die Parteien folgendes:
§
1 Gegenstand der Vereinbarung
Vereinbarungsgegenstand sind die Grundstücke des Waldeigentümers mit den in der nachfolgenden
Tabelle 1 aufgeführten Katasterbezeichnungen bzw. Bezeichnungen gemäß Forsteinrichtung und Größen
Tabelle 1
Gemarkung
«Gemarkung»
Flur
«Flur»
Flurstück
«Flurstück»
Abteilung
«Abt»
Größe
«Größe»
Die Fläche dieser Vereinbarung ist im beigefügten Lageplan farblich gekennzeichnet.
Entschädigt werden die in §2 aufgeführten Maßnahmen zur grundwasserschonenden Bewirtschaftung.
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§
2 Bewirtschaftungsmaßnahmen und Ausgleichszahlungen
(1) Bei der Verjüngung der Waldfläche wird ein höherer Flächenanteil als standörtlich üblich mit Laubholz
begründet. Von dieser waldbaulichen Zielsetzung, der Überführung in einen Laubholzbestand, darf bei der
Bewirtschaftung der Fläche während der Laufzeit der Freiwilligen Vereinbarung nicht abgewichen werden.
(2) Vor Beginn eines Voranbaus des vorstehend beschriebenen Waldstücks wird der Waldeigentümer
folgende Maßnahmen durchführen:



Durchforstung des Nadelholzbestandes, dabei Absenkung des Bestockungsgrades auf 0,4 bis 0,7.
Es dürfen keine größeren Kronen auf den Durchforstungsblöcken verbleiben,
Ein Rückegassensystems ist festzulegen und zu markieren.
(3) Als Entschädigung für den geringeren Ertrag der laubholzdominierten Pflanzung erhält der
Waldeigentümer aus der Wasserentnahmegebühr:


Die Kulturbegründung durch das WVU. (Sachleistung)
Einen Auszahlbetrag, der nach Abschluss der Maßnahme und Abrechnung der waldbaulichen
Förderung (sofern beantragt) zum nächsten 31.12. ausgezahlt wird. Der Auszahlbetrag berechnet
sich aus dem Entschädigungsbetrag (Tabelle 2), abzüglich der Aufwendungen für die
Kulturbegründung. Hierrüber erhält der Waldbesitzer eine Aufstellung.
Tabelle 2
Abteilung Größe
(ha)
Mischbaumarten zur Buche
GAK Wildzaun
Entschädigungs-
satz (EUR/ha)
Anteil
(%)
Baumart 1
Anteil
(%)
Baumart 2
«
Abt»
«Größe «BA_1 «BA_1__Art «BA_2 «BA_2__Art»
_» _»
«GA
K___
WET
WG_
mögli
ch»
«Zaun» «Entschädigungss
atz»
»
»
(4) Die Pflanzung erfolgt mit Buche und den in der Tabelle 2 aufgeführten Mischbaumarten.
(5) Der Waldeigentümer übernimmt analog der Richtlinien für die Förderung forstwirtschaftlicher
Maßnahmen im Land Niedersachsen (RdErl. d. ML v. 16.10.2015 -406-64030/1 – 2.6) die Verpflichtung
zu Pflege, Schutz, und Nachbesserung der Kulturen, sowie die spätere Beseitigung des Wildschutzzaunes.
Der Waldeigentümer stellt insoweit den WVU im Innenverhältnis von allen behördlichen Verfügungen und
Ansprüchen Dritter frei. Kommt der Waldeigentümer mit dieser Verpflichtung in Verzug, kann das WVU die
Vornahme erforderlicher Maßnahmen (z. B. die Vornahme von Pflegemaßnahmen) auf Kosten des
Waldeigentümers selbst veranlassen.
(6) Schäden an der Kultur auf Grund von Wildverbiss sowie Fegeschäden sind, sofern kein Wildschutzzaun
vorgesehen ist (s. Tabelle 2) vom Absatz 5 ausgenommen. Der Waldeigentümer hat auf ungezäunten
Flächen ggf. später sich als nötig erweisende Wildschutzmaßnahmen während der Vertragsdauer zu dulden.
Die Kosten für die Erstellung trägt das WVU, für die Unterhaltung hat der Waldeigentümer entsprechend Abs. 5 zu sorgen.
(7) Das WVU stellt sicher, dass Anwuchsausfälle über 10% auf Grund von Mängeln der Pflanzenqualität und
Pflanzung durch den ausführenden Unternehmer für den Waldeigentümer kostenfrei nachgebessert
werden.
§
3 Datenerhebung und -speicherung
(1) Der Waldeigentümer gestattet dem WVU die Nutzung der im Rahmen der Waldinventur für seine
Eigentumsflächen erhobenen Daten. Die Daten werden durch die Forstbetriebsgemeinschaft zur Verfügung
gestellt.
(2) Das WVU
verarbeitet
personenbezogene
Daten
nach
Maßgabe
der
europäischen
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO), des Bundesdatenschutzgesetztes (BDSG) und weiterer
datenschutzrechtlicher Regelungen. Nähere Einzelheiten hierzu finden Sie in der Anlage
„Datenschutzinformation des WVU, die damit Bestandteil des Vertrages ist.
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§
4 Laufzeit,
(1) Diese Vereinbarung beginnt mit der Vereinbarungsunterzeichnung und endet am 31.12.«Vertragsende».
5 Kündigung, Änderungen
§
(1) Das Recht beider Vereinbarungsparteien aus einem wichtigen Grund zu kündigen, bleibt unberührt.
Alle für die Fläche aufgewandten Mittel sind in diesem Fall entsprechend § 6 zurückzuzahlen.
(2) Der Waldeigentümer bedarf während der Laufzeit der Freiwilligen Vereinbarung für die Veräußerung,
die Verpachtung oder die Überlassung des in § 1 bezeichneten Grundstücks an Dritte der Zustimmung des WVU. Die Zustimmung wird erteilt, wenn

das Ergebnis der Umbaumaßnahmen erhalten bleibt
und
der Dritte in die sich aus dieser Vereinbarung für den Waldeigentümer ergebenden Pflichten eintritt und
dies schriftlich erklärt.

(3) Änderungen dieser Freiwilligen Vereinbarung können nur schriftlich abgeschlossen werden.
6 Rückzahlungen
§
Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die dem Waldbesitzer aus dieser Vereinbarung obliegenden
Pflichten kann das WVU vom Waldeigentümer neben der Erstattung der für die Maßnahme insgesamt aufgewandten Kosten (einschließlich eventuell beantragter Fördermittel aus der GAK) und Zinsen in Höhe des Zinssatzes des Rückforderungsbescheides der Bewilligungsbehörde, den Ersatz eines aus der
Vereinbarungsverletzung etwa entstandenen sonstigen Schadens beanspruchen.
§
7 Sonstiges
(1) Mitarbeiter und Beauftragte des WVU, des NLWKN und der Landwirtschaftskammer Niedersachsen
sind für die Laufzeit der Freiwilligen Vereinbarung berechtigt, jederzeit das Grundstück zu betreten und
Kontrollen vorzunehmen.
(2) Der Grundeigentümer gestattet dem WVU sowie ihren Beauftragten für die Dauer der Vereinbarung alle Maßnahmen, die der Untersuchung von Stofftransporten im Sickerwasser, sowie des Grundwassers dienen (z.B. Nitrattiefenprofile, Sauglanzenuntersuchung). Durch die Maßnahmen darf die Nutzung der Fläche nicht wesentlich beeinträchtigt werden. Die Maßnahmen sind dem Grundeigentümer vorher anzuzeigen.
Alle weitergehenden Maßnahmen bedürfen einer gesonderten Zustimmung des Grundeigentümers.

(4) Der Waldeigentümer versichert,

dass die Maßnahme auf dieser Fläche nicht auf Grund gesetzlicher Bestimmungen oder
behördlicher Verfügungen durchgeführt wird.

er keine weiteren Zuschüsse oder Finanzierungen von Dritten für die Maßnahme annehmen wird.
Ort», _____________________
Ort», _____________________
Ort, Datum
Ort, Datum
Waldeigentümer
WVU
_
_______________________________
__________________________________________
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(3) Die Kostenbelege der Kulturbegründung (Sachleistung) werden während der Vertragslaufzeit beim
WVU aufbewahrt. Der Waldeigentümer kann in dieser Zeit Kopien der Belege anfordern.
«
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